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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Nachſchau der Vorflutgräben durch die Waſſer
polizeibehörde findet ſtatt

am 24. Oktober, Vormittags 9 Uhr am
Fludergraben,

am 24. Oktober, Nachmittags 2 Uhr am
Selbſtflußgraben.

Annaburg, den 21. Oktober 1908.
Der Amtsvorſteher. (gez. Betge.

Bekanntmachung.
Die Herſtellung eines Senkbrunnens auf der Gas

anſtalt ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben werden.
Angebote ſind bis

Montag, den 26. Oktober er.

n Boa rmittags br. rm Geſchäftszimmer des Unterzeichneken abzugeben, w

ſchlag und Bedingungen ausliegen.
Annaburg, den 21. Oktober 1908.

Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Der Kaiſer, der am Geburtstage

ſeines Vaters einen Kranz am Sarkophage im
Potsdamer Mauſoleum niedergelegt hatte, hörte
am Montag die Vorträge des Miniſters Breiten
bach und des Chefs des Zivilkabinetts v. Valentini.
Später nahm er an einer Hetzjagd teil.

Die deutſchen Bundesfürſten. Jn ſeinem
Drinkſpruch auf den Großherzog von Baden, der
ihn ſoeben beſuchte, ſagte König Friedrich Auguſt
von Sachſen er halte es für eine der wichtigſten
Aufgaben der deutſchen Bundesfürſten, in echt
deutſcher Mannestreue zuſammenzuſtehen bis zum
letzten Atemzuge. Großherzog Friedrich erwiderte,
er freue ſich, in der Auffaſſung, die der König über

n Pflichten als deutſcher Bundesfürſt geäußert
habe, ſich in vollſter Uebereinſtimmung mit ihm
zu befinden, und halte es für die heiligſte Pflicht
der Bundesfürſten, zum Wohle ihrer Länder wie
auch des Reiches tätig zu ſein.

Jm Fürſtentum Reuß ä. L. iſt ein Regent
ſchaftswechſel eingetreten. Bisher führte dort für
den geiſteskranken Fürſten Heinrich IV. der Fürſt
von Reuß j. L. Heinrich IV. die Regentſchaft.
Dieſer hat jetzt die Regentſchaft niedergelegt, die
darauf, den Hausgeſetzen gemäß, Erbprinz Heinrich
XXVII. Reuß j. L. übernommen hat. Der von der
Regentſchaft zurückgetretene Fürſt Heinrich IV. ſteht
im 77. Lebensjahre

Bismarck in der Walhalla. Die Büſte des
Altreichskanzlers Fürſten Bismarck ſteht nunmehr
in der Walhalla bei Regensburg, dem deutſchen
Ehren und Ruhmes-Teimnpel. Die Feier hat ſich

atte äund ſolange das der Fall iſt, ſteht das Deutſche
Reich feſt und wird der Deutſche ſeinen Weg in der
Welt machen

Die Regensburger Bismarckfeier nahm be
reits am Sonnabend abend ihren Anfang. Auf
dem Bismarckplatz fand unter dem Andrang einer
gewaltigen Menſchenmenge eine Serenade ſtatt aus
geführt von der Regimentsmuſik des 17. Jnfanterie
regiments. Der große Springbrunnen auf dem
Platze war bengaliſch beleuchtet und auch die Häuſer
in der Nähe zeigten ſich im hellſten Lichte. Jm
Stadttheater wurde zu Ehren des Abends Prinz
Friedrich von Homburg“ gegeben. Der Vorſtellung
wohnten der Enkel des Altreichskanzlers, Fürſt Otto
von Bismarck, der bayeriſche Miniſterpräſident
v. Podewils und die Miniſter v. Wehner, v. Pfaff,
v. Brettreich und Frh. v. Horn bei. Am Sonntag
folgte die Enthüllung der Bismarckbüſte in der
Walhalla

Jn Metz wurde der Grundſtein zu einem
Kaiſer Friedrich Denkmal gelegt.
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Kapitel.Die Saiſon war vorüber. Die meiſten Bade-
gäſte rüſteten ſich zur Heimreiſe. Viele von den
Sommerwohnungen ſtanden leer. Auf der Pro
menade, wo es in der ſchönen Jahreszeit von
Spaziergängern wimmelte, trieb nun der kalte
Herbſtwind die gelben Blätter haufenweiſe zu
ſammen, um ſie in der nächſten Minute wieder im
tollen Spiel nach allen Richtungen auseinander zu
ſtreuen. Ein krauriges Bild, das lebhaft die Ver
gänglichkeit alles Jrdiſchen predigte. Die himmel-
hoch ragenden Berge, die den kleinen, aber wegen
ſeiner idylliſchen Lage viel beſuchten Kurort rings
um einſchloſſen, zeigten ſich jetzt ſelten in ihrer
ganzen, majeſtätiſchen Pracht und Schönheit; denn
gewöhnlich waren ſie in undurchdringliche Nebel
eingehüllt.

Die letztvergangenen Wochen, wo warmer Son
nenſchein die Menſchen noch immer hinaus ins
Freie lockte, hatten die Hoffnung aufrecht erhalten,
daß der rauhe Winter noch fern ſei, aber eine ein
zige Sturmnacht genügte, die Bäume ihres goldgelb
und rotſchimmernden Blätterſchmuckes zu berauben,
und in den kleinen, ſauberen Vorgärtchen die letzten
Aſtern und Sonnenroſen zu knicken. Nun ſah es
plötzlich überall recht öde und traurig aus. Die
Wege waren faſt unpaſſterbar geworden, tagelang

regnete es ohne aufhören. Der Himmel zeigte eine

ſchmutzig graue Farbe, ſo eintönig grau, daß auf
eine baldige Aenderung des unfreundlichen Wetters
kaum zu hoffen war.

Einige Tage hatte man geduldig zugeſehen,
fröſtelnd ſaßen diejenigen Kurgäſte, die bis in den
Spätherbſt verweilten, beiſammen und ſuchten ſich,
ſo gut es gehen wollte, die Zeit zu vertreiben. Als
aber Tag um Tag verging, ohne daß nur auch
ein Stückchen Himmelsblau ſich den ſehnenden
Augen zeigen zeigen wollte, da ſagte man ſich all
gemein, daß des Sommers Pracht nun endgiltig
dahin ſei, und man erinnerte ſich plötzlich der vielen
Annehmlichkeiten, die die Heimat zu bieten hatte,
der vielen, lieben alten Bekannten zu Hauſe, der
gemüthlichen Teeabende am Kamin, in dem ein
leichtes Feuer brannte, man ſehnte ſich mit einem
Mal ordentlich heim nach deu traulichen Zimmern
S packte ſchleunigſt ſeine Koffer und rüſtete ſich zur
Heimreiſe.

Ans einem freundlichen, weißgetünchten Hauſe
rat eben ein großer, ſtattlicher Herr, deſſen mili

täriſche Haltung und wettergebräuntes Geſicht ihn
unſchwer als Oſſizier in Civil erkennen ließ. Jhm
auf dem Fuße folgte eine ältere Dame, die eine
unverkennbare Aehnlichkeit mit dem Vorausge-

henden aufwies. Wenn ihr Haar auch ſchneeweiß
unter dem ſchwarzen er ne hervorſchim
merte, ſo zeigte die gerade Haltung doch deutlich,

daß ſie nicht ſo alt war, wie ſie vielleicht auf dem
erſten Blick ſcheinen mochte.

„Nimm dich in acht, Mutter mahnte der
junge Mann, „der Boden iſt ſehr ſchlüpfrig von

nicht nur auf Regensburg beſchränkt, hat vielmehr
in ganz Deutſchland ihren Widerhall gefunden.

Preußiſches Abgeordnetenhaus. Jn der
Dienstagsſitzung nach der feierlichen Eröffnung im
Schloſſe legt Finanzminiſter v. Rheinbaben mit
einer größeren Rede die Beamtenbeſoldungs- Geſetze
dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe vor. Die nächſte
Sitzung ſoll erſt am 26. Oktober ſtattfinden.

Eine Verordnung des ſächſiſchen Kultus
miniſteriums iſt erſchienen welche für weitere Kreiſe
Intereſſe hat. Jn dieſer Verordnung heißt es, daß
das Kriegsminiſterium Geſuche junger Leute zum
freiwilligen Eintritt im Heer und Marine nicht
berückſichtigen kann, wenn der Geſuchſteller ſchon
wegen Vergehen polizeilich vorbeſtraft worden iſt.
Die Fortbildungsſchule ſoll deshalb ihre Zöglinge
vor allem auf den ſchädlichen Einfluß des Alkohols
und ſchlechter Lektüre hinweiſen

Die Suche nach den letzten vermißten Luft
ſchiffern, den deutſchen Leutnants Förtſch und
Hummel, deren Ballon „Hergeſell“ ohne Jnſaſſen
und ohne Gondel in der Nordſee gefunden wurde,

ne tet werden. Die beiden nglücklichen
ſcheinen ertrunken zu ſein während die anderen

nach der See verſchlagenen Luftſchiffer ſämtlich ge
rettet wurden.

Nach den aus vielen Teilen Rußlands ein
laufenden Berichten iſt bei der diesjährigen Ernte
ein Ausfall von mindeſtens 75 Mill. Doppelzentner
Roggen zu verzeichnen.

Schweden. Der Landesverteidigungsrat in Stock
holm hat die Anlage einer neuen Flottenſtation in
der Nähe der Hauptſtadt beſchloſſen, deren Koſten
auf 37 Millionen berechnet werden.

Oeſterreich Angarn. Der vor bald 30 Jahren
erfolgte Beſuch des Großvaters des jetzigen Königs
von Jtalien in Wien, der aus mancherlei Rückſicht
bis jetzt unerwidert blieb, wird jetzt durch den
Thronfolger Franz Ferdinand erwidert werden.
Die freundliche Haltung Jtaliens in der bosniſchen
Frage bot die Veranlaſſung zu dieſem Beſuch.

Frankreich. Wie aus Madrid gemeldet wird,
hat Präſident Fallieres ſeinen dem ſpaniſchen
Königspaare angekündigten Beſuch abermals auf

lieber führen.“
„Jſt nicht nötig, Hans,“ entgegnete die Ange

redete lächelnd, „ſo alt und täppig, wie du anzu
nehmen ſcheinſt, bin ich noch lange nicht.“

„Aber Mutter,“ wehrte der Sohn eifrig, „ich
weiß doch, daß Du es mit jeder Jüngeren auf
nehmen kannſt. Haſt es ja oft genug bewieſen,
bei unſeren ſchönen Ausflügen in die Berge! Wie
tapfer Du auszuſchreiten im Stande biſt, manche
von den jungen Damen leiſtete nicht ſo viel,
wie Du

„Ja, die jungen Damen,“ ſiel die Mutter raſch
ein, als hätte ſie gerade auf dieſes Wort gewartet,
„ſag mal aufrichtig, Hans, wir haben doch hier
viele hübſche Mädchen kennen gelernt, hat Dir denn
keine von Allen gefallen

Hans ſchüttelte lachend den Kopf.
„Nein, Mutter, keine einzige, denn keine

glich meinem Jdeal.“
„Wie muß denn

ſchaffen ſein
„Es müßte Dir ähnlich ſein, Mutter. entgegnete

der Sohn zärtlich, und heftete die ſdunklen, aus
drucksvollen Augen liebevoll auf die neben ihm
ſchreitende Frau, über deren Geſicht eine leiſe
Röte huſchte.

„O, Du biſt ein Schmeichler
„Rein, Mama, ganz im Ernſt geſprochen Jch

habe geprüft, Dir zu Liebe habe ich es getan,
weil es doch einmal ein Herzenswunſch von Dir

Dein Jdeal eigentlich be



geſchoben. Jn nächſter Zeit wird aber am Ma
drider Hofe ein Gegenbeſuch des Prinzen Ludwig
von Bayern erwartet.

Die franzöſiſchſpaniſche Note über die Be
dingungen, von denen die Anerkennung Muley
Hafids abhängen ſoll, wird in den nächſten Tagen
den Mächten überreicht werden.

Jn der Kammer wurde der Bericht über das
Budget der Auswärtigen Angelegenheiten verteilt.
Der Bericht befaßt ſich vor allem eingehend mit der
marokkaniſchen Frage; es wird darin angegeben,
daß die Kommiſſion zur Entſchädigung der durch
das Bombardement von Caſablanca betroffenen
Kaufleute über 658 Geſuche zu entſcheiden habe.
Von dieſen wurden 154 von Spaniern, 153 von
Franzoſen, 70 von Deutſchen, 70 von Engländern
und 80 von Marokkanern eingereicht.

Balkanſtaaten. Meldungen aus Korſſtanti
nopel zufolge haben die Bulgaren beſchloſſen, in
Mazedonien aufs neue den Bandenkrieg zu be
ginnen. Die bulgariſche Regierung erklärt dazu,
daß ſie dieſem Plane fernſtehe und daß ſie alles
aufbieten werde, um ſeine Ausführung zu verhindern

Jm Befinden des vor einigen Wochen ſchwer
erkrankten Königs von Rumänien iſt neueren Mel
dungen aus Bukareſt zufolge eine weſentliche Beſſe
rung eingetreten. Man hofft, daß der König in
kurzer Zeit wieder völlig hergeſtellt ſein werde.

Zu den Vorgängen auf dem Balkan.
Während die Mächte bemüht ſind, die Balkan

wirren durch einen halbwegs allen Parteien erträg-
lichen Frieden zu beenden, wird die Stimmung in
Serbien immer erregter. Das ſerbiſche Volk iſt mit
dem gegen den Krieg gerichteten Beſchluß des Parla
ments durchaus unzufrieden. Jmmer wieder rotten
ſich auf den Straßen der Hauptſtadt Belgrad Tauſende
zuſammen, die ſtürmiſch die Entſcheidung mit der
Waffe fordern. So waren am 14. d. Mts. 6000
Mann auf der Straße, die ſtundenlang den Ruf
ausſtießen „Krieg gegen Oeſterreich! Nieder mit
Oeſterreich l“ Bezeichnend für die Lage iſt, daß
Offiziere in Uniform an dieſen Kundgebungen teil
nehmen. Und die Regierung läßt das Volk ge
währen, läßt die Leidenſchaften ſich austoben, da
ſie darin das einzige Mittel erblickt, den Bürger
krieg zu verhindern

Jntereſſant iſt eine Aeußerung des ſerbiſchen
Miniſterpräſidenten Milowanowiſch, der demnä

burg reiſen wird. Er ſagte in einer Unterredung
mit einem Mitarbeiter des „Berl. L.A.“ „Wenn
man doch nur unſre Lage in Europa begreifen
wollte Wir Serben ſind unter den Balkanvölkern
immer die Stiefkinder geweſen. Man hat Griechen
land geholfen. Man hat Montenegro, Bulgarien
und Rumänien mit Geld und Blut unterſtützt.
Rußland vor allem war jederzeit der treue Freund
der Balkanſtaaten. Und ich ſage Jhnen, Oeſterreich
hätte nie die Einverleibung unternommen, wenn
Rußland noch ſo ſtark wäre wie vor zehn Jahren.

Jch bin nur froh, daß es mir und meinen
Kollegen gelungen iſt, die öffentliche Meinung etwas
zu beruhigen. Denn vor drei bis vier Tagen ſah
es wirklich ſo aus, als ob uns das nicht gelingen
würde. Das Volk, das jäh aus ſeinen Zukunfts
träumen geriſſen war. ſah nur einen Weg vor ſich:
den Krieg gegen Oeſterreich. Glauben Sie aber ja
nicht, daß ein vernünftiger Menſch in Serbien ge
weſen wäre, der nicht das Ende dieſes Krieges
vorausgewußt hätte. Aber da war vielleicht mancher,

der ſich ſagte, Schlimmeres kann uns doch nicht
paſſieren, als daß auch wir eingeſteckt werden, und
vielleicht geht es uns dann beſſer als bisher.“

Und viele hervorragende Politiker im Serben-
reiche ſpielen noch immer mit dem Kriegsgedanken.
Sie wollen von der Konferenz keinen Troſt, keinen
Erfolg, ſie wollen die Selbſtändigkeit Bosniens und
ſind entſchloſſen wenn die Konferenz ihnen nicht
hilft, zu den Waffen zu greifen, um ihr vermeint
liches Recht zu erkämpfen. Nicht eher wird man
darum von Frieden auf dem Balkan reden dürfen,
ehe nicht Serbien völlig ruhig geworden iſt.

Lokales und Prvvinzielles.
Annaburg. Am letzten Sonnabend feierte

die Bürger-Reſſource im geſchmackvoll dekorierten
Saale des Bürgergarten ihr 10jähriges Stiftungs-
feſt durch Feſttafel und Ball. Der derzeitige Vor
ſitzende Herr Lehrer Schlüter bewillkommnete die

blick über die Bewegung des Vereins in dem ab
gelaufenen Zeitraum, bedauerte die im letzten Jahre
vorgekommenen Abmeldungen und weihte ſein
Glas, nachdem die Anweſenden erklärt, auch ferner
treu zum Verein halten zu wollen, dem
teren Blühen und Gedeihen der Bürger-Reſſource.
Nach Aufhebung der Tafel trat die Fidelitas in
ihre Rechte und erſt in vorgerückter Morgenſtunde
erreichte die in ſchönſter Harmonie verlaufene Feſt
lichkeit für manchen noch viel zu früh ihr Ende.

Annaburg. Vier bis ſechs Grad Kälte!
Das iſt denn doch gleich etwas arg. Eisblumen
prangten heute früh an den Fenſtern und Pfützen
und Lachen waren mit einer Eisſchicht überzogen.
Ein jäher Umſchwung gegen die letzten ſchönen
Tage. Für unſere Landwirte iſt der Froſt ein
ſchwerer Schlag denn nun iſts mit der Beſtellung
der Felder, die infolge des trockenen Herbſtes ver
zögert wurde, vorläufig völlig vorbei.

C. Kaiſerin Auguſte Viktoria feiert
am 22. Oktober ihren Geburtstag, an dem ſie ihr
50. Lebensjahr vollendet. Mit Stolz und Freude
blickt ein jeder Deutſche auf ſeine Kaiſerin, die als
Fürſtin, Frau und Mutter ein leuchtendes Vorbild
iſt und die ob ihrer Huld und Güte die Liebe und
Verehrung aller Volkskreiſe in hohem Maße beſitzt.
Geboren als älteſte Tochter des Herzogs Friedrich
von SchleswigHolſteinSonderb

aiſers und reichſter Segen hat auf dem Bunde
des hohen Paares ſeither geruht. Daß dies auch
in Zukunft ſo ſein und bleiben möge, daß iſt drum
der herzlichſte Wunſch des deutſchen Volkes als
ſchönſte Gabe zum Geburtstag ſeiner Kaiſerin

Ein flottes Herbſt- und Winter-geſchäft ſoll den Kaufleuten und Gewerbetreibenden
in Stadt und Land in den kommenden Wochen
bevorſtehen. Die Saiſon der kälteren Jahreszett
ſowie der geſellſchaftlichen und öffentlichen Ver
gnügungen hat begonnen und ſie hat die mannig
fachſten Anſchaffungen für alle Kreiſe der Bewohner
ſchaft im Gefolge. Da iſt es nun Pflicht der betr.
Geſchäftsinhaber, dem großen Publikum durch den
Jnſeratenteil des heimatlichen Lokalblattes anzu
zeigen, was ſie zu bieten und zu welchen Preiſen
ſie ihre Waren zu verkaufen haben, damit die
Käufer ſich bei Deckung ihres Bedarfs darnach
richten können. Unſere Zeitung iſt in allen Kreiſen
der Bewohnerſchaft verbreitet, und wer ſie als
Jnſertionsorgan benutzt, darf ſicher ſein, daß ſeine

Mitglieder und Gäſte und gab einen kurzen Ueber

wei

urgAuguſtenburg,

Jnſerate von Jedermann geleſen werden und da
rum auch den gewünſchten Erfolg haben.

Jeſſen. Der Viehmarkt am Sonnabend zeigte
etwas weniger Verkehr als gewöhnlich, die Urſache
dürfte darin zu ſuchen ſein, daß an dieſem Tage
in mehreren anderen Städten ebenfalls Markt war.
Ferkel koſteten 15 bis 24 Mark pro Paar. Für
Rinder wurden gute Preiſe gezahlt. Der Pferde
handel ging erſt Nachmittags zu Ende.

Jeſſen. Eine hieſige Hausfrau fand in dem
Jnnern eines Schellfiſches eine 15 em. lange Flunder.
Alſo geht der Schellfiſch auch gelegentlich einmal
auf Fiſchraub aus.

Gehmen, 19. Okt. Vergangenen Mittwoch 6
Uhr vormittags brach in dem Stallgebäude des
Haäuslers Dademaſch Feuer aus. Das Gebäude iſt
vollſtändig niedergebrannt und das anſtoßende
Wohnhaus ſtark beſchädigt.

Herzberg, 19. Okt. Bei einer Hochwildjagd im
Rahnisdorfer Rittergutsforſt wurde ein für unſere

Gegend ſeltenes Wild, ein ſtarker Keiler, vom Herrn
Rittergutsbeſitzer G. erlegt. Das Wild wog aus
genommen über 2 Zentner Bereits im vergangenen
Frühjahr wurde dort eiy veraaſtes Wildſchwein,

von Füchſen angefreſſen, aufgefunden.
Jüterbog, 13. Okt. Ein dreiſtes Schwindler

paar treibt hier gegenwärtig mit großem Erfolg ſein
Geſchäft. Zahlreiche Frauen unterſchreiben unge
leſene Scheine über unentgeltliche Lieferung von
Miniaturbildern auf Broſchen, Manſchettenknöpfen
uſw. und mußten die unangenehme Erfahrung
machen, daß ſie ungewollt erhebliche Verpflichtungen
der Firma gegenüber eingegangen waren. Zahl
reiche andere büßten ihre Anzahlung ein. Die Be
hörde hat von dem Shwindel Kenntnis erlangt
und verfolgt die Reiſenden.

Calan, 15. Okt. Das jährige Töchterchen des
Rentenempfängers Matſchenz von hier fand geſtern
einen geladenen Revolver und ſpielte damit. Als
die Mutter dem Kinde die Waffe entreißen wollte,
entlud ſich dieſe, und das Geſchoß drang der Frau
in die linke Handfläche. Der hinzugerufene Arzt
mußte die Kugel aus der Hand entfernen.

Lübben. Dem Schuhmacher Brennke aus Lübben
drang beim Eſſen das Gebiß in den Schlund. Die
Angehörigen, ſowie ein herbeigerufener Arzt be
mühten ſich vergebens, die Zähne zu entfernen. B.
mußte mit dem nächſten Zuge nach Berlin gebracht
werden. Jn der Königlichen Klinik war die Ent

fernung des Gebiſſes nur dadurch mö g
die Operation gut verlief, iſt Brennke nachträgl
an einer Herzlähmung geſtorben.

Drebkan, 15. Okt. Am Dienstag abend war
der Grubenarbeiter Puhlmann von hier mit einem
Petershainer Bierwagen von Raakow aus mit nach
Drebkau gefahren. Beim Abſteigen, kürz vor dem
Drebkauer Schützenhauſe, geriet Puhlmann unter
die Räder des Wagens, die ihm über die Bruſt

gingen. Der Kutſcher hat von dem Unfall anſchei
nend nichts gemerkt, denn Puhlmann wurde ſchwer

verletzt von zwei Frauen auf dem Wege liegend ge
funden

Deſſan, 17. Okt. Erſchoſſen aufgefunden wurde
geſtern vormittag im Forſtrevier Wörlitz der 16jäh
rige Arbeiter v. N. hier. Der junge Mann hatte
eine Schußwunde in der linken Bruſtſeite. Es liegt
Selbſtmord vor. Die Urſache zu der Tat ſoll Liebes
kummer ſein.

Holzzelle, 16. Okt. (Tödlicher Unglücksfall.) Am
Mittwoch morgen kam ein Geſchirrführer aus Aeb
tiſchrode ſeinem Geſpann im Nebel zu nahe und

iſt, daß ich mich bald verheirate. Aber ich fand
bei keiner, was meine Mutter in ſo reichem Maße
beſttzt: Den Sinn für ein ſtilles, zurückgezogenes
Leben, für häusliches Glück, für den Frieden, der
in ſolch einem Leben zu finden iſt, für die Hingabe
an die Jhrigen. Wenn ich mir einmal eine Frau
nehme, ſo muß ſie ihr Glück im eigenen Heim
ſuchen, nicht draußen in der Welt und bei rau
ſchenden Feſten. Aber unſere jungen Damen ſind
meiſtens vergnügungsſüchtige Gefichter, deren Haupt
zweck es iſt, einen möglichſt reichen Mann zu be
kommen. Jn der Geſellſchaft wollen ſie glänzen,
eine Rolle möchten ſie ſpielen. Eine will die Andere
in den Schatten ſtellen O, ich habe es wohl be
merkt, wie die Mütter und Töchter Dich umſchmei
chelten, aber nicht, weil ſie Deinen wahren, inneren
Wert erkannten, darnach fragen die ja gar nicht,

ſondern weil ſie ſehr bald ausgekundſchaftet
hatten, daß Dein Sohn einſt der alleinige Erbe
eines großen Vermögens ſein wird! Deshalb ſuchten
ſie uns zu gefallen O, wie es mich anekelt, dieſer
Tanz ums goldene Kalb, dieſer Götzendienſt! Um
Geld geben dieſe Menſchen alles hin Liebe, Treue,
Freundſchaft, alles, alles Der junge Mann
hatte ſich in eine tiefe Erregung hineingeſprochen,
jetzt atmete er tief auf.

„Ganz ſo ſchlimm iſt es Gott ſei Dank nicht,“
beruhigte die Mutter, „wenn ich auch zugeben muß,
daß manches wahr iſt. Du ſprichſt eben wie einer,
der ſdie Liebe, die echte, rechte, noch nicht kennen
gelernt hat. Glaube mir, wenn Dir einmal ein
Mädchen begegnen wird, das Du wahrhaft liebſt,

dann wirſt du für alle ihre Fehler blind ſein, ja,
dieſelben für Tugenden halten. Du wärſt der Erſte
nicht; den die Liebe überſehen läßt, was andere,
nüchtern denkende Menſchen ſehr bald herausfinden!
Jch hoffe Dich doch noch im Beſitz eines geliebten
Weibes zu ſehen.“

„Schon möglich, Mutter, indeß, das liegt noch
in weiter Ferne. Eine reiche Frau werde ich nie
mals nehmen. Das Mädchen meiner Wahl muß
arm ſein, völlig anſpruchslos erzogen, nicht nach
Geld und Gut trachtend. Meine Frau ſoll alles
aus meiner Hand empfangen, was das Leben An
genehmes zu bieten vermag. Siehſt Du, Mutter,
dieſe Grundſätze habe ich mir als Feſtſtehende gemacht.

Die Mutter lachte
„Du wirſt dieſe Grundſätze vielleicht einmal

alle zuſammen über den Haufen werfen. Das iſt
ſchön öfters vorgekommen. Uebrigens, was ſagen
denn Deine Kameraden zu ſolchen ſchwärmeriſchen
Anſichten

„Die Jch werde mich hüten, ihnen gegen
über dergleichen laut werden zu laſſen. Sie würden
mich höchſtens auslachen. Von meiner zukünftigen
Frau ſpreche ich nur mit Dir, mit jenen niemals.
Jch habe keinen aufrichtigen Freund und Vertrauten
unter ihnen gefunden. Die meiſten ſind mir neidiſch
wegen meines Geldes. Wenn ſie wüßten, wie
wenig mir daran liegt

Der Sprecher wurde unterbrochen. Einige Be
kannte begegneten ihnen, die ſie lebhaft begrüßten.

„Wann reiſen Sie, Herr Freiwald rief eine
der jungen Damen ſchon von weitem.

„Jch bin eben im Begriff zur Bahn zu gehen,“
gab der Angeredete ziemlich kurz zurück. Seine
ruhige Antwort ſtach ſeltſam ab von der lebhaften
Freundlichkeit des jungen Mädchens, das nun in
bedauerlichem Tone fortfuhr „Ach, das iſt aber
ſehr ſchadel! Wir hofften, Sie würden bis morgen
bleiben, dann hätten wir eine Strecke zuſammen
fahren können Am heutigen Abend werden wir
Jhre liebens würdige Geſellſchaft ſehr vermiſſen.“

Hans warf ſeiner Mutter einen Blick zu, der
zu ſagen ſchien „Merkſt Du was Das gol-
dene Kalb.“

„Meine Eltern bleiben noch etwa acht Tage
hier bemerkte er dann lächelnd, „und wenn Sie,
meine Damen, für den heutigen Abend Geſellſchaft
brauchen, ſo wird mein Papa Jhnen gewiß gern
zu Dienſten ſtehen. Mich ruft die Pflicht nach
Hauſe. Pflicht geht über das Vergnügen, Fräulein

Er lachte etwas ſpöttiſch, die Mädchen aber
machten lange Geſichter, während die alte Dame
das Wort ergriff „Jch wollte meinem Sohn ein
kurzes Stückchen das Geleite geben. Wie Sie ſehen,
bin ich ohne Hut und Handſchuhe Wir kamen
unterwegs ins Plaudern, und ich vergaß ganz,
daß mich mein Maun Zu einer Partie Schach
erwartet. Nachdem die Andern ſich verabſchiedet,
mahnte Hans die Mutter „Du mußt nun äber
wirklich umkehren, Papa möchte ſonſt noch unge
duldig werden.

„Ja, ja, mein Junge, ich gehe ſchon.“
Sie reichte ihm die Hand, die er herzlich ſchüttelte

Fortſetzung folgt.



wurde überfahren. Leider waren die Verletzungen
derart, daß der Tod nach mehreren Stunden ein
trat. Der Verſtorbene hinterläßt ſeine Frau mit
vier Kindern

Sandersleben, 12. Okt. Am Sonnabend hat
ſich hier im Hauſe Eislebener Straße 37 ein Fa
miliendrama abgeſpielt. Der Eiſendreher Johann
Grieſe hat ſich in der Küche erhängt, nachdem er
vorher ſeine Frau im Bette erwürgt hatte. An
ſcheinend ſind Familienzwiſtigkeiten der Anlaß zu
der Tat geworden.

Althaldensleben, 12. Okt. (Vorſicht beim Obſt
eſſen. Am Sonntag erkrankten plötzlich 2 Kinder
eines hieſtgen Steingutdrehers. Das eine, ein ſieben
jähriges Mädchen, iſt nach einigen Stunden ge
ſtorben, das andere befindet ſich jetzt auf dem Wege
der Beſſerung. Nach Ausſage des Arztes haben
die Kinder Weintrauben oder Aepfel im Uebermaß
gegeſſen.

Seehauſen i. Altmark, 14. Okt. Einen Höhlen
bewohner nahm der Revierförſter Welly in Prie
mern feſt. Als er ſich heute früh auf dem Anſtande
befand, tauchte plötzlich in der Priemernſchen Forſt
aus einer bis dahin unbekannten Höhle ein Kerl
auf, den geladenen Revolver in der Hand. Zu
nächſt bedrohte er den Förſter, lief aber dann ins
Holz hinein, der Förſter hinterdrein. Bei dieſer
Hetze ging plötzlich das Gewehr des Förſters los,
die Ladung drang dem Strolch in das Fleiſch des
rechten Oberſchenkels. Der Verletzte wurde in das
Seehäuſer Krankenhaus geſchafft. Der Förſter er
ſtattete Anzeige bei der Amtsanwaltſchaft in See
hauſen. Jn der Höhle fand man ein Fahrrad,
einen Dolch und einen Totſchläger.

Thale (Harz), 11. Okt. Die verheiratete Frau
Klinsky geriet mit ihrer Mutter in Streit, ſie hat
ſich darauf in ihrer Wohnung erhängt. Nach
einer benachbarten Förſterei begab ſich dieſer Tage
ein älterer penſtonierter Privatförſter. Auf ſeinem
Gange dorthin traf er mit einem Hirſch zuſammen,
der ſich auf ihn ſtürzte. Nach faſt einſtündigem
Ringen hatte das, vielleicht durch das Gekläff eines
Hundes wütend gewordene Tier den Mann zu
Boden geworfen und ſo verletzt, daß er ganz er
ſchöpft zur Förſterei transportiert werden mußte.
Der betreffende Förſter iſt inzwiſchen an den er
littenen Verletzungen verſtorben

Cölleda, 11. Okt. Der Obſtertrag in hieſiger
Gegend

SSahre
ſigen egend Obſt rkärrtfe i Ker zadas Obſt in ganzen Eiſenbahnwaggons nach größeren

Städten wie Erfurt, Leipzig, Halle, Berlin, Hamburg
zum Verſand bringen. Die erzielten Preiſe haben
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die Verkäufer befriedigt.
worden, daß Landleute aus ihren Obſtgärten mehrere

Es ſind Fälle bekannt ge

Hundert Mark erzielt haben. Auch die Zwetſchen
ernte war ſehr gut. Dieſe Früchte wurden jedoch
ſchon größtenteils in halbreifem Zuſtande nach Frank
reich verſandt, wo aus ihnen die franzöſiſchen Li
köre“ bereitet werden.

Polkan, 13. Okt. (Drei Liter Schnaps.) Ein
beim Landwirt Stackfleth hier bedienſteter etwa 50
Jahre alter Arbeiter hatte ſich von ſeinem Wochen
lohn drei Liter Schnaps gekauft und ſie in kurzer
Zeit getrunken. Er erwachte aus ſeinem Rauſch
nicht wieder.

Erfurt, 16. Okt. (Das Modegift.) Die an hoch
gradiger Nervoſität leidende Ehefrau Güntherine
Schütze geb. Moritz, trank am Donnerstag nach
mittag Lyſol. Obgleich zwei Aerzte alsbald Gegen
mittel anwendeten, war die Frau nicht mehr zu
retten. Sie ſtarb nach zwei Stunden.

Leutenberg, 14. Oktober. Wider die Konkurrenz
von auswärts. Laut Stadtratsbeſchluß dürfen
auswärtige Händler auf dem hieſigen Wochenmarkte
Fiſche, Sämereien und andere Waren, ausgenommen
Obſt und Gemüſe, nicht mehr feilhalten. Es ge
ſchieht dieſe Maßnahme zum Schntz der einheimiſchen
Händler, die ſich über die Konkurrenz Auswärtiger
beklagten.

Der Tag von Horhkirch jährte ſich am 14. Okt.
zum 150. Male. Wie bekannt, erlitt Friedrich der
Große bei Hochkirch am 14. Oktober 1758 durch den
öſterreichiſchen Feld marſchall Grafen Daun eine
Niederlage Aber die kleine preußiſche, ſchon ſo hart
mitgenommene Armee bewies hier eine Tapferkeit
und einen Mannesmut, die ſehr hoch anzuſchlagen
ſind. Darum hatte die Niederlage nichts Enteh
rendes an ſich, barg vielmehr den Keim zu weiteren
Helden und Siegestaten in ſich.

Geheimnisvolles Verſchwinden eines Jung-
vermählten. Aus Berlin iſt dortigen Blättern zu
folge der 22jährige Sohn des Kontreadmirals z. D.
Aſchmann, Ernſt Aſchmann, auf geheimnisvolle
Weiſe verſchwunden. Herr Frnuſt Aſchmann hatte
vor einiger Zeit gegen den väterlichen Willen die
geſchiedene Frau eines Oberleutnants geheiratet, die
etwa 60000 Mark mit in die Ehe brachte. Das
Paar reiſte nach Monte Carlo und ſoll dort das
Vermögen beinahe vollſtändig verloren haben. Nach

dem es nach Berlin zurückgekehrt war ſoll der jungen
Ehemann mit ſeinem Bruder, einem eand jur, eine
Zuſammenkunft gehabt haben und ſeitdem (30. Sep
tember) ſpurlos verſchwunden ſein. Wie es heißt,

An zeigen.
HausVerkauf.

Sonnabend den 24. Oktober er.

Abends S Uhr
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ERSTENS.

hat der Kandidat keine Ahnung über den Verbleib
des Bruders

Bautzen, 12. Okt. Aus Freude über die neue
Bahn Jn Wittichenau wohnen eine größere An
zahl Viehhändler, die ihr Vieh zumeiſt aus weiter
Ferne beziehen. Den erſten Viehtransport auf der
neueröffneten Bahnſtrecke BautzenHoyerswerda ließ
der Beſitzer in feierlicher Weiſe vom Bahnhofe ab
holen und durch mehrere Hauptſtraßen der Stadt
nach den Ställen befördern. Voran ſchritt eine Mu
ſikkapelle, dahinter her die mit Kränzen geſchmückten
Kühe, von Treibern in Zylinderhüten geführt, zum
Schluß im Wagen kam der Beſitzer, Zuchtvieh
händler Emil Reichelt nebſt Geſchäftsführer.

Leipzig, 17. Okt. (Wieder ein Schülerſelbſt
mord.) Heute vormittag iſt der 12jährige Schul
knabe Johann Fritz Scheidt von der Friedrich-Au
guſtBrücke in den Heine- Kanal geſprungen. Er
konnte leider nur tot aus dem Waſſer gezogen
werden. Furcht vor einer Schulſtrafe ſoll den Knaben
zu dem unglückſeligen Schritt bewogen haben.

Hermsdorf (Altenburg), 13. Okt. Beim Scheuern
hatte ſich die Ehefrau des Landwirts Julius Buſch
in Schleifreiſen eine Nähnadel in das Knie einge
ſtochen. Es trat eine Blutvergiftung hinzu, die ſo
bedenklich wurde, daß das betreffende Bein ampu
tiert werden mußte. Leider vermochte auch die Ope
ration die Frau nicht mehr zu retten, ſie iſt trotz
kliniſcher Hilfe geſtorben.

Böänigshütte, 14. Okt. (Furchtbares Gruben
unglück.) Auf der 110 Meter-Sohle des Gruben
ſchachtes der Königsgrube brach heute vormittag
Feuer aus. Ein Teil der Belegſchaft iſt teilweiſe
ünbekleidet zutage gekommen. Bisher ſind ſechs
Tote, darunter zwei Steiger, zutage gefördert worden.
Gegen 100 Mann befinden ſich noch in der Grube
und müſſen abgedämmt werden. Sie gelten teil
weiſe als verloren, da ſie innerhalb des Feuerbe
zirkes ſich befinden.

Lübeck, 13. Okt. Der regierende Bürgermeiſter
Dr. Schön iſt heute nachmittag im Alter von 66
Jahren geſtorben.

Hamburg, 12. Okt. Bei Elmshorn ſtürzte der
verheiratete Poſtſchaffner Bläth aus Hamburg aus
dem Schnellzuge, zerſchmetterte ſich den Schädel und
war ſofort tot. S s
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zWEITENS: DRITTENS:

Blumenzwieheln,

als Hyazinthen, Tulpen,
Crocus, Seilla

empfiehlt 5Broh's bärtnerei.

verſteigere ich in der Zander ſchen
Reſtauration hierſelbſt das der Vevrfolgt
Witwe Matilde Reibeſtein hier
gehörige Wohnhaus Hohe-
straße No. s mit Hof und
Hintergebäucie zu den im
Termine bekannt zu gebenden Be
dingungen.

Jn beſter Lage der Stadt ge
legen, eignet ſich das Grundſtück
für jedes Geſchäft.

Prettin, den 22. Oktober 1908.

Max Herzog
beeidigter Verſteigerer.

Eine braune Handtaſche
auf der Promenade gefunden. Aus
kunft, wo abzuholen, in der Exped.

v. grüuerEine Manſchette Garnntet
verloren worden. Abzugeben in der
Exped. d. Bl.

Thomasmehl, Kaifnit,
Superphosphat, Kali,
Knochenmehl, Guano,

Amoniak- Superphoshat
empfiehlt nur unter Gehaltsgarantie
zu den billigſt geſtellten Preiſen.

Aciolf Weicholt.
Ein faſt neuer

ſteht zum Verkauf
Niederstrasse 31.

Saatroggea à Etr. Mk. 10.00
Saatweizen a 12.00Sandwicken a 2500pflentt Adolf Weicholt-

S Kinderwagen

Bitten Wir genau
auf unsere Marke

PALMIN
zu achfen, da oft
andere fabrikete
mit shnlichen Jsmen
unterschoben werden

danf gesefz lich
nur von uns allein

PALMIN
her gestellt werden
Ancſere Fabrikate
mit ähnlichen Namen
sind Nachahmungen,

trägt jedes Psket auf
bledem Grund das Wort

PALMIN
und den Schriftzug

e Schlinck
in woter Schrift als
desondere krkennung

v

Am EBreitag
trifft eine Ladung

blaßroter Kartoffeln
ein und empfehle dieſelben ab Bahn
hof a Ztr. 2,25 Mk.

Wilh. Riethdorf-

Gute Gänſe
hat noch billig abzugeben

M. Wiesener.
Gute blaßrote

S Fpeiſekartoffeln
hat abzugeben

e Oskar Scheibe.

1sprungfäh. Ziegenhock

ſteht zur Benutzung bei
Fiſcher, Ulmenſtraße 2.

Eine Oberwohnung

iſt per ſofort oder ſpäter zu ver
mieten. Nähere Auskunft erteilt

Emil Kauer,
Rollmöpſe St. 13 Pf.

mar. Heringe
4 Stck. 20 Pf. empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Schreibmaſchinen
M Gummi M

in verſchiedenen Sorten empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Papierhandlg.

Hoſfmann's

Mischhoenig
verſchnitten mit

beſter Jnvert-Rafſinade
garantiert chemisch vein

auch für den feinſten Frühſtücks
tiſch geeignet

per Pfund 45 Pfg., bei Mehr
Abnahute billiger.

Alleinverkauf beiJ. G. Fritzſche.

Toiletten-Seife,
wie Man delöl-, GIycerin-, Vase-

wird jede Nachahmung der allein echten

Barhol-Teersehwefel-Seifs

von Bergmann K. Co., Radebeul
mit Schitzmarke: Steckenpferd

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Zlütchen, Ge

ſichtspickel, Duſteln e.
à Stück 50 bei Apoth. DilISers.

Friſch eingetroffen:

PlIauuerfohun
J. G. Hollmig's Sohn.

hat abzugeben
J. G. Fritzſche.

5 ratheringe,
Bismarckheringe
ruſſ. Oelſardinen

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Gegen Haus-
und Feldmäuſe

Einen Bosten
ucker

Salz O9 ckReie- Sä e
Kaffee

line-, Reseda-. Naislöckehen-, empfiehlt ſtark vergifteten
Rosen- und Veilchen-Seifen ete.,
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiten
und Parfümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Oifthafer
à Pfund 1 Mk. die

Apotheke in Annaburg.



Bleyle'sKnaben- Anzüge
älteste, hewährteste u. heliehteste, ges gesehützte Spezialmarke gestrickter Knabenkleidung.

Nur beste weinwollene Qualitäten!
Sorgfältige pünktliche Konfektion! Elegante Formen! Tadoelloser Sitz!

Verkauf nur zu Vabrikpreisen!
Kataloge gratis

Kataloge gratis
Reparaturen in schönster Ausführung!

Auf Seite 18 der neuesten Kataloge wird besonders aufmerksam gemacht.

Verkaufsstelle für Anna burg bei Garl Quell.

Ein ſchlechter Magen
kann nichts vertragen

und die beſtändige Folge davon iſt:
Appetitloſigkeit, Magenweh, Uebel
keit, Verdauungsſtörungen, Kopf
weh uſw. Sichere Hilfe dagegen
bringen Kaiser's

Pfeffermün;-Caramellen
e ärztlich erprobt!

Belebend wirkendes, verdauungs
förderndes und e
Mittel. VBaket 25 Bfſg. bei:

O. Schwarze, Drogenhandlung,
Apotheker A. Eilers,

und Otto Riemann, Annaburg.

f. geräuchert. Lachs

Bürklinge
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Selbſtgeröſtete

e Kaffee'sn 1.39 1.40, 1.60,

e reſ. Magdeburger

Sauerkohl
empfiehlt Otto Riemann-

e
Kerbel- und Pilz- er
Tapiora Julienne-Suppen

OchſenſchwanzSuppen
Erbsſuppen uſw.

in Würfel à 10 und 15 Pfg.
empfiehlt

anpſchit

Otto Riemann.
Friſches Keſir-

r Gebäch
empfiehlt Wilh. Riethdorf.

m Cacao l
das Beſte für den Magen

von W. Bramann, Radebeul- Dresden
in Pfd. Paketen zu haben bei

J. G. Fritzsche.
Mlaumenmus,
türkiſches, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

ff. Lachsfriſch e
einpfiehlt J. G. Fritzſche.

s Melange-Kaffer s
a Pfund 160 Pfennige.

Prachtvolle Kaffee Doſe oder
Ueberraſchungs- Geſchenk gratis.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Rachlaß-Verzeichniſſe
hält vorrätig die Buchdruckerei.

e Seeeeeeegeereees

Medizinal Ungarwein
Vinum Hungaricum Dulce

Feiner Ausbruch
Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.
Flaſche 55 Pfg., empfiehlt

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

W. A. Manick, Ahrmacher
Jeſſen, Annaburg und Fchönewalde

Gegründet 1867. Gegründet 1867.

Optische Waren
Billigſte Preiſe!

Pincenez und Brillen in Gold, Double, Silber, Nickel und
Kautſchuck, auch ohne Faſſung. Schutzbrillen u. Pincenez

mit grauen und blauen Gläſern.
Augengläser nach ärztlicher Verordnung werden

ſchnell und genau nach Vorſchrift geliefert.
Fenster-, Zimmer-, Bade- und ärztliche Thermometer,

Barometer (Wettergläſer) in reicher Auswahl.
Perspektive für Theater, Reiſe, Jagd und Militär.

r Ikoholometer.

len Billigſte PreiſePlatten und Walzen-Sprechapparate,
Symphonion und Kalliope-Spieldoſen, Drehorgeln,

Automaten, diverſe Sorten Zithern,
Zonophon und Kalliope- Platten und HartgußWalzen.

Bei Bareuntn geroährengé Prog. Rabatt.
e

micnara mnpert
Porzellan-Malerei, Annabürg

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas, Porzellan u. Steingutwaren.

S e e

Sonntag den 25. Oktober

Nippes
in hervorragenden Keuheiten.

Tafel-, Kaffee-
Bier- unck Likön-

Serwice-
Küchen Garnituren
in Porzellan und Steingut.
Waschgarnituren-

Tafelaufsätze-
Vasen in Mäjolika, Glas

und Steingut.

Große Auswahl in
Gehrauchs-, Luxus-wumnchl Gesonenr-

Artikeln-
Wandteller, Büsten.

Palmenkübel-
Wein-, Likör-, Bien-
u Schnapsgläsenr-

Stammseiciel
in verſchiedener Ausführung,

ſowie alle in der hieſigen Steingutfabrik Akt. Geſ. gefertigten

Gebrauchs-Gegenstände.

M. Brockmann's
phosphorſauren Kalk,

als Beigabe zum Viehfütter,
gegen Knochenweiche pp., und zur Aufzucht von
Jungvieh unbedingt nötig, hält ſtets vorrätig

Otto Schwanze, Drogeuhandlung. 4. Ausſtellung betr.

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Müuſtern empfiehlt

Hermann SteinbeiB, Buchdruckerei.

——Tr=

weisse und bunte
Hemcden für Herren,

Damen und Kinder,
LKopftücher,

JIungen-Mützen,
Capotten,

Sophadecken,
Handschuhe.

COorsets, Strümpfe
Chemisets,

Kragen, Schlipse,
Manschetten,

Kleiderstoffe
Lüäuferstoſfte,

Strickwolle u. s. w.

Tagdwesten,
Blaue und braune

Walkjacken,
Vnterzeuge f. Herren

und Damen,
Kinder Trilkots,

Leib binden.
Kniewärmev,

Zunavenjäckehen,
Sweaters.,

Tisch-, Bett- und
Schlafdecken,

weisse und bunte
Betttifcher,

TWaillentücher,.
empfiehlt in allen Preislagen

Seb. Schimmeyer.
8 v
Die Apothelke in Anna burg

hält vorrätig
Selters und Brauſe-Limonaden, Citronenſaft Flaſche
25 u. 50 Pfg. Himbeerſaſt Flaſche 60 Pfg. u. Mk. dasPfund 60 Pfg. Apfelwein Flaſche 50 Pfg unverfälſchten

Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg. Moſel-, Rhein
und Rotwein Flaſche von 25 Mk. an, Portwein, Ma
laga und Sherry von 2 Mk. an, feinſten Cognac Flaſche
zu 2,50 u. 3.50 Mk. kl. Flaſche zu 1,25 Mk. AromatiqueMagenlikör) zu 0,50 u. 1,75 Mk Reichel's Kkör Eſſenzen,

Arrak und Rum in halben und ganzen Fläſchen.

Papier rer
e n ereinen u Geschenken Seeitene

wenn en
Annahurg un Umgegend

Auswahl zu haben bei

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Sonnabend d. 25. Oktober
feiert der Verein im Bürgergarten
ſein diesjähriges

Htiftungsfeſt.
Anfang S Uhr.

Hierzu ladet Freunde und Gönner
höflichſt ein

der Vorstanct.
66Kegel-Kluh, Beene We

Zu dem am Sonntag den
25. c. M. von Abends 8 Uhr ab
im Bürgergarten ſtattfindenden

an uzkränzchen

mit Verloosung
erkauben wir uns Freunde und
Gönner ergebenſt einzuladen

Der Vorstand
Staclthherlim.
Sonntag, den 25. d. M.

ladet zum

Anzugsſchmaug

und zur ACüreunn ess
freundlichſt ein t

Frau Schurig.
Gummierte

PoſtpackrtAufklrbezettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdrucker

ben v

nd e

S Annaburger
ſLaudwehr-
J Verein

(eingetragener Verein).

abends Uhr
General-Herſammlung

im Vereinslokal „Goldner Ring“.
Tagesordnung

Verleſen des Protokolls der letz
ten Sitzung.

Bericht vom diesjährigen Herbſt
Verbandstage des Kreis- Krieger
Verbandes Torgau.

3. Beſchlußfaſſung über die Feier
des 30 jährigen Stiftungsfeſtes.

4. Verſchiedenes.
5. SteuernEinnahine.

Um zahlreiches Erſcheinen wird
gebeken. Se Vorſtand.

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Amgegend.
Sonntag, den 25. Oktober,

nachmittags 3 Uhr:
Generalverſammlung

im „Vereinslokal zur Weintranbe“.
Tagesordnung

1. Verleſen des Protokolls.
2. Kaſſenbericht über das verfloſſene

Geſchäftsjahr.
3. Vorſtandswahl.

5. Kaſſieren der Beiträge
6. Verſchiedenes.

Der Vorſtand.
Redaktion, Drück und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annabürg.
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